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Kopierpressen
.«S in grosser Auswahl. is®.
"AT.—--— —--- —: -rr-~;r::-;--rrir5-'/"

H. Werfleli-Stoll & C&
Si Gallen neben dem BankvereinNeugasse No. 52

4* Spezialität in Bureau-Artikeln 4»

Grosses Laper Iii Geschäfts-Büchern sowie Extra-Anfertigungen

Schreib-, Zeichnen- und Pauspapiere fir die Stickerei-Industrie

Peine Lederwaren etc. * Papeterien
in feinster Auswahl,

Generalabonnements
für die Schweiz. Talbahnen und die Dampfboote der grösseren Schweizerseen.

Die Generalabonnementskarten sind zu nachstehenden Preisen
bei allen schweizerischen Haupt- und Grenzstationen erbältlich :

I. Kl.
Fr. 75.—

„
30 „ „ 115.—

„ 3 Monate „ 275.—

»
6 „ 425.

„ 12 „ „ 675.-
„ 12

Firma

Gültig- für 15 Tage
IL Kl.

Fr. 55. —

„ 80.-
„ 195.-
„ 300.—

475.—
für zwei Personen in derselben Geschäfts-

Fr. 905.— Fr. 635.— Fr. 455.—

III. Kl.
Fr. 40.-

„ 60-

„ 140-

„ 215-
„ 340-

Die näheren für diesen Verkehr geltenden Bestimmungen sind
im „Tarif für die Beförderung von Personen mit Generalabonnementen"

enthalten, welcher an den Billetkassen unentgeltlich
bezogen werden kann.

Die Tarife der schweizerischen Bundesbahnen.
Der Verwaltungsrat hat für die allgemeinen Tarife folgende

Grundlagen aufgestellt :

Der Berechnung der Taxen der allgemeinen Tarife der Bundes-,
bahnen und die im Bundesgesetz betreffend das Tarifwesen der
schweizerischen Bundesbahnen vom 27. Juni 1901 als Maximalsätze
aufgeführten Einheitstaxen zu Grunde zu legen, nämlicli:

À. Fiir den Personenverkehr.
Einfache Fahrt Hin- u. Rückfahrt

in der 1. Wagenklasse 10,4 Cts. 15,o Cts. |

„ „ 2. „ 7,3 „ 10 „ per Kilometer,
n j) 3. 0,2 6,5

unter Aufrundung der sich hieraus ergebenden Taxen auf die nächst
höhern 5, bezw. 10.

B. Für den Gejiiiekverkelir.
Für Reisegepäck und Expressgut 5 Cts. per 100 kg und km,

Minimaltaxe im internen Verkehr 25 Cts., im direkten Verkehr
40 Cts.

C. Für den Güterverkehr.

Frachtgut
öp

Stückgut
Wagenladungen *)

L
CO

AllSpecialtarife

1

gemeine
Klassen I II 1 IH

Ih A 1 B a b a : b j a b

Taxen per 100 kg in Rappen

1. Expeditionsgebühren:

1—20 km 18 10 10 7,5 7,5 6 6 6 6 6 6

21—39 km
Zuschlag per km 0,45 0,25 0,25 0,375 0,375 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2

40 und mehr km 27 15 15 15 15 10 10 10 10 10 10

TT. Streckentaxen :

per km 3,4 1,7 1,35 1,25 1,1 i 0,95 0,8 0,85 0,7 0,75 0,42

*) A, a Wagenladungen zu 5 Tonnen, B, b Wagenladungen zu 10 Tonn.

Für Edelmetalle, bares Geld und Kostbarkeiten mit
deklariertem Wert 1 Cts. per Fr. 1000 und km.

Minimaltaxe für die Sendung ad a und b 40 Cts.

Droschken-Tarif.
A. Fahrten in der Stadtgemeinde.

I und 2 3 und 4

Eine Eahrt vom Bahnhof oder von einer Droschken¬
Personen Personen

Fi' Ct Fr. Ct.station nach einem Punkte oder einer Strasse der
Stadtgemeinde {Rosenberg: Greifen- nnd Tellstrasse
bis zur Einmündung der letzteren in die erstere;
Zwingli-undWinkelriedstrasse bis zu ihrerKreuzung ;

Tigerbergstrasse bis zum Haus Nr. 8, Villa Edelweiss ;

St. Georgenstrcisse: bis zur obern Einmündung der
Schäflisbergstrasse) oder eine Viertelstunde — 80 1 20

Feldle, Friedhof, einfache Eahrt 1 20 2 _
mit Aufenthalt bis zu V2 Stunde 2 — 3 —
bei Leichenbegängnissen für Hin- und Rückfahrt bis

zu 4 Personen, wenn die Abdankung stattfindet:
in der Friedhofkapeile — 6 —
in St. Leonhard — 7 —

Für jede weitere "Viertelstunde für 1 und 2 Personen 40 Cts. mehr,
für 3 und 4 Personen 60 Cts. mehr.

Für Koffer u. drgl. werden 20 Cts. per Stück für eine einfache Fahrt
besonders vergütet. Hutschachteln nnd kleine Nachtsäcke sind frei. Für die
angezündeten Laternen wird für je 1 Stunde Fahrzeit 10 Cts. berechnet. Von
9 Uhr abends an doppelte Taxe. Bei den Droschken ab dem Bahnhof beginnt
die doppelte Taxe erst um 10 Uhr.

B. Fahrten nach auswärts.

Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen

Fr. ct. Fr. Ct. Fr. ct. Fr. ct.
Altstätten 20.— 25.— Rundfahrten :

Axjpenzell 12.— 18. - 1. Zwinglistrasse bis
Arbon 10.— 15.- Grünbergtreppe,
Brüggen 3.— 5.— Dufour-, Laimat- u.
Engelburg 7.— 10. - St. Jakobstrasse 2.50 3.70

Ealkenburg 3. 5. — 2. Zwinglistrasse bis
Freudenberg 8.— 12.— Grünbergtrepp e,

Gais : 10.— 15.— Dufour-,Varnbühl-,
Heiden i2. - 18.— Wienerberg-, Ger-

Heiligkreuz 1.50 2. 20 halden-u. St.
JakobKronbühl 3. — 5.— strasse 4.— 6. —

Mörschwil 4.50 7.50 Sitterbrücke 3. 50 5.—
Nest 2.— 3.— St. Fiden 1.— 1.50
Neudori 1.50 2. 20 St. Georgen 3.— 5.—
Notkersegg ; 2.— 3.— St. Georgenstrasse
Peter und Paul 5.— 7. — (oberhalb des in Tarif
Rehetobel 10. - 15.- A angegeb. Punktes) 2. — 3.—
Riethäusle 2.— 3. — St. Josephen : 4 — 6.—
Romanshorn 1 12.- 18.— Teufen i 7.— 10.—
Rorschach 8.— 12.— Trogen 8.— 12.—

Rosenberg (oberhalb der Vntereggen • 6.— 9.—

in Tarif A angegebe- Waid 4.— 6. —
1 nen Punkte) 1 1.50 2.20 Waissbad 15.— 20.-

Retour die halbe Taxe; höchstens Vs Stunde Aufenthalt. Für Koffer und
dergleichen werden 50 Cts. per Stück für eine Tour berechnet. Hutschachteln
und kleine Nachtsäcke sind frei. Für die angezündeten Laternen wird für je
1 Stunde Fahrzeit 10 Cts. berechnet. Von 9 Uhr abends an doppelte Taxe. Bei
den Droschken ab dem Bahnhof beginnt die doppelte Taxe erst um 10 Uhr.
Werden bei Leichenbegängnissen mit Bezug auf die Kleidung des Kutschers oder
die Ausrüstung des Fuhrwerks besondere Anforderungen gestellt, so ist der
Fahrpreis Sache vorausgehender Vereinbarung.
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lZkNki-alaîzonnkMkiiîZ
kür à sàm> lâlàdiikii imà äie vWplbaà àr ^össerM SedUkiMrskM.

Ois 0vnvr«àdoaQvmviìtsk»rtsn àà «n ns«î»stvbvnàvn Orsissri
ksi g-IIsn sokvvisvrisvlisn. àaxt- nnà NrvllWkàonvn srbSltlioli:

i. «r
kr, 76,—

30 „ „ 115,-
„ 3 Aoimts „ 275,—

-,
6 „ 425,

„ 12 675,-
12

kiimg.

Oültik' à 15 Os.As
II, m,

ki, 55,—
80,-

„ 195,-
„ 300,-

475.—
là' ?wei Osisonsu in àosssiksii Ossvliàlts-

?i-, 905, — ki, 635, — ki. 455, —

m, m,
IO-, 40,-

„ 60,-

„ 140,-

„ 21o,-

„ 340,

Ois riiiksieii lili àisssri Vvrkà xvltvnàsn OvstimmimAsii sinà
im ,,Omiik liir «lis OstoiàsimiA von Osiscmsri mit Osusimlukoiiiis-
msiitsii^ siitimitsii, ivsloksi mi àsn Oilistkkisssu mcisiitAsitiiok 5s-

20ASII ivsiàsil KkIMI, _

vie l'g.rike àer LLààeriscden Luuâesdàneli.
Osi Vsrivs.ItimKsii>.t Iik,i tiii- clis s-ilgsmsinsri Omàts tolAsucls

K,'unàgen s, iitAsstsilt i

Osi OsrssimonA àsi- Os.xsn, àsi -iliKsmsiiisn Os,i41s àsi Oimâss-,
ks,tmsn nnà àis im OumàssASSstx dsti-siksiià às.s Os,ritivsssi>. àsi
sokivsmsi'isolisri Ouoàssds.tmsii vom 27. àimi 1901 3.1s Ns-ximulsàtsis
mitKskiiki'tsi, Oiiilisitstuxsii i-m Oiiinàs ^ii Isgsn, ukmlioiii

,1. l'iii- àsii i'si8«i,siivviài«>Iii.
III>vlI/,Ii0 ?àrì um- V, Unàtli-Iv-I

iri àsi' 1, VtnAöukIkisss 10,4 L!ts, 15,0 L!ts, I

„ „ 2. „
7^3 „ 10 „ xsi Xiiomstsi,

3. 0,2 6,5 1

imtsi TiàxmclimA àsi siok t»isr»us vrxvdsnàvn Oîixsii s,uLàis uàokst
köksixi 5, dssiiv, 10.

lî. 5!îi 4s,> (Ispiisiivsiàislis.
Oiii Ilsiss^sxiloii imà OxpisssKiit 5 L!ts, xsr 100 IiA miâ km,

Uiiiimîiil3xs im iutsimsii Vsiìslm 25 vts., im àirsklsn Vvckvdr
40 Ois,

0. Oiir à«m 0iitsioss>is>!s.

ssimcl, ìgut
F

StûâAvt
^A6à6l1Hs-61l5)

W
^.11- Lp6QÌa1561'Ìt6

1
X1A33611 I II III

2 î 6 6. d N. ^
j ^ d

I'-4XSI4 xS4' 100 IlK 414

1—20 km 18 10 10 7,5 7,5 6 6 6 6 6 6

21—39 Icm
0,45 0,25 0,25 0,375 0,375 0.2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2

40 11116 màr dm 27 15 15 15 15 10 10 10 10 10 10

3,4 1,7 1,35 1,25 16 î 0,95 0,8 0,35 0,7 0,75 0,42

») k, ^4 ^ V-^Iàms'^ ^4 S L, d ^^^6nIàHA6H.01 10^01101.

?iir Oàslmàlls, kai-ss (Z-slà imà Xosid^rksilsu mit àskÌ3-
risitsm IVsrt 1 <0ts. xsi ?r. 1000 smà km.

klmim^Itàxs là- àis LsiiàmiZ 3à 3 nuà 5 40 Ots.

Drosà^sn-l'Âi'it'.
iri cisr^ Lt.NÄt.^6rrr6iriÄS.

l unc! 2 3 unri 4

Dine Xa.di-5 vom La-dudo! 0661- von eiiiei' Vi'03odd6n-
Personen Personen

dît.elàon HÄ6d einem?imd56 o6er einer 85i'6.336 6er
35tt.6tA6meiii6.6 (Äosenber^.' (Ereilen- 11116 l'elleli-e.eee
die sinr Xinmiiii6iiiiA 6er lelsilereii in 6ie 6i-35ei-e;
^IivinAli-nn6'Wind6lri6635i-Ä336 die î-n idi-erXrensiunA;
l'ÎAerderAeli-aeee die einm liane Xr. 8, Villa Xdelweiee;
K. ^eors'eTîsàsse.' die sini- odei-n Xinmün6nn^ 6er
LodäüiederAelraeee) o6er eine Vier56l35nn6e — 30 1 20

Vel6le, Xri66liol, einlaode Xalii-5 1 20 2 —
mi5 ^.nlen51ial5 die 2n ^2 35nn6e 2 — 3 —
dei Deàe^be^àM?SS6^ à- Ilin- nn6 Iîàdtaln-5 die

LIN 4 ?6130N6N, 1V6NN 6ie i^d6andnnA 35a55kn6e5:
in 6er XrÌ66d0ldaii6ll6 — — 6 —
in L5. X60ndar6 — 7 —

.)6<z,6 V7SÎtsi'S Visrtslsànà à' 1 NNÄ 2 ?61-3010.610. 40 053. mslii-,
ti.il' 3 imà 4 ?61'30116I1 60 053. rnslii-.

?Ü1- Xoài' 11. Ä1-K1. ivsràeii 20 053. xei' 35iiOÌc à' 61H6 6inik5io1i6 ?6.1ii'5 de-
80Ilâ61-3 V61-AÌÌ565. Hii53o1i6.6li56lii imâ pleins ^6.od53îÌQ^6 3110.6. ti'61. ^iil- âÎ6
AI1s6«iillÄ656I1 Iiêàl'ueil ivil'6. à' .)6 1 L5nn66 ^O.1l1'2I6Ì5 10 053. b61'6Qll1165. Von
9 Hill- ad600.6.3 au äoxxe156 I'AXS. Bei àsn Dr03viilc6n 5id â6in Vànliot' d6AÌnii5

V. k^âdìr't.Sri riÄSir Âuswâr'i.s.

Inüpunlii üöi lmkft
1 UNll

Personen

3 iinli 4

péroné» Inàpunki àsi ssakit
1 UNll

Personen

3 usilj ä

psi^onkii

?!'. Ot. ?r. (!t. I-'r. dt. ?!'. dt.
^15s5ä55en 20.— 25.— làncô/ìià'ài.'
i^xxenLiell 12.— 18. - 1. AwinZIisbi-asse dis
àdon 10.— 15.- elrnnderAìi-6^xe,

lZrnKAen.... 3.— 5.— Dntoni--, Xaimaì- n.
XnKeldni-K 7.— 10. - LI. 6adodstrasse 2.50 3.70

l'aldendni-A 3.— 5. — 2. ^win^lisìrasse dis
?i-en66nderA. S.— 12.— Oi-lindei-^Irexxe,

Llais 10.— 15.— Onlonr-,Varndndl-,
Xei66n 12. - 18.— V^ienei-dei-A-, O-er-

IleiliKdrenzi 1.50 2. 20 da16en-n. LI.6adod-
Xi-ondnlil 3.— 5.— sìrasse 4.— 6. —

dloi-soliwil 4.50 7.50 Lillei-drnede 3. 50 5.—
Xes5 2.— 3.— 31. Xi6en 1.— 1.50
Xen.6oi-t 1.50 2. 20 31. deor^en 3.— 5.—
XolderssKK 2.— 3.— 81. deorKensli-asse
l?e5er nn6 ?an1 5.— 7.— (odei-dald des in laril
Xelielodel 10. - 15.- V, anA6Aed. l?nnd1es) 2.- 3.—
Iî.ie5liâns1e 2.— 3.— 31. dosexden 4 — 6.—
llomansdorn I 12.- 18.— Renten 7.— 10.—
Xorsedaed 3.— 12.— 1?r0K6N 8.- 12.—

Âsse?îb67'A (odei'liald 6er Vn1S7.'6AA6N 6.— 9.—

in Hai-il X anA6Aede- ^Vaid 4.— 6. —
î nen ?nnd5e) 1.50 2.20 Waissdad 15.— 20.-

Nstoiir 6ie d.aid6 l's.xe; dovd356ii3 1/2 35nn6.6 ^.nr6n5daI5. ?iii-Xoài-11116
àei'Aleioden 3V6r6.6H 50 053. xer L5iioic Mr eine lour d6r6odn65. Luteodaodtelii
11116 dl6ÌH6 HaOd53âà6 31116. ü-ei. ?ür 6ie anKsMiiâeMii d.lernen 3vii'à à- ^'e

1 35uii66 ?adr26Ì5 10 05e. d6reedii65. Von 9 Ildr a.d6n63 au 6oxx6l56 l'axe. Vei
6en Vr03odii6n ad 6.6m Vadiidof d6Airin5 6ie 6oxx6l56 l's.xe 6r35 01m 10 Ildr.

6i'66n dei I-eàe^beAàAàse?^ mi5 V6201A anF 6ie XIei61111A 663 Xn53od6i3 06er
616 ^013rÜ3501H^ 663 Xlldl'1V6rd3 d630n66r6 àMr66r0m^6ii A6356115, 30 135 661-

?árxr6Ì3 3aode v0rA.0i3K6d6n6er Vei-eindarim^.
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Frankatur-Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.

Laud Gewichts-
Satz

Brief-Taxe
Druck-
Sachen

Gewichts-
Satz

Waren-
Muster

f a. Bis 10 Kilometer Entfernung.
1 Schweiz

b. Weiter

2. Sämtliche Länder der Erde

Grammes

bis 250

15

frankierte

Cts. 5

10

25

unfrankierte

Cts. 10

20

50

Frankotaxe
I Cts. 2

5
1 10

5

Grammes

bis 50
über 50—250

250- 500
bis 2000

Gr. für je
50 Gr.

Franko taxe

j Cts. 5

10

5f)

j) Minimaltaxe 10 Cts., Höchstgewicht 250 Gr. Nach Frankreich, Italien, Spanien, Belgien, Oesterreich-Ungarn. Niederlande,
Grossbritannien und Irland, britische Kolonien (mit Inbegriff der nicht zum "Weltpostverein gehörenden), Vereinigten Staaten von
Amerika, Argentinien, Kanada, Britisch Indien: 350 Gramm.

Korrespondenz-Karten.
Nach (1er Schweiz

den Ländern unter Nr. 2

5

10

Cts.

Geschäfts-Papiere.
(Nur im Verkehr mit dem Auslande.)

Länder Nr. 2 (bis 2000 Gr.) für je 50 Gr. 5

Minimaltaxe 25 Cts.
Cts.

FÄnzagsmandate.
Schweiz: Maximum Fr. 1000.

Belgien, Deutschland, Egypten,
Frankreich, Italien, Luxemburg,
Niederlande, Norwegen, Oesterr.-
Ungarn*), Portugal, Rumänien,
Schweden, Tunesien (hauptsächliche
Orte), Türkei (einzelne Bureaux)

-, 15 Cts. bis Fr. 20.

30 über,, 20.

Maximum Fr. 1000. —
Taxe: 25 Cts. für je 15 Gr.

und fixe Rekomman-
dationsgebühr von 25 Cts.

*) sowie den österreichischen Postbureaux in Adrianopel, Beirut, Konstantinopel, Salonichi und Smyrna.

Bemerkungen. Die Gebühr für chargierte Briefe nach der Schweiz beträgt 10 Cts., nach den Ländern unter Nr. 2: 25 Cts. —
Ungenügend frankierte Postkarten und Drucksachen im Innern der Schweiz, sowie ganz unfrankierte Drucksachen, Warenmuster
und Geschäftspapiere nach dem Auslande werden nicht befördert.

Für alle Länder mit Ausnahme von Ascension und St. Helena, wohin die Rekommandation von Briefpostgegenständen nicht
zulässig ist: 25 Cts.

Pakete mir und ohne Wertangabe und mit und ohne Nachnahme.

Frankotaxe "Wertangabe
Maximum

Maximal-
Nachnahme-

Betrag

Ge-
wicht

Frankotaxe Wertangabe
Maximum

Maximal-
Nachnahme-

Betrag
Fr. Cts. Fr. Cts.

Schweiz Gr. 1— 500 —. 15
1 Fr.
j beliebig

Fr.
300

Italien (mit San Marino) 5 1. 25 1000 1000
„ 501—2500 —.25 Kamerun 5 2. 50 10.000 unzulässig

2>/2— 5 Ko. —. 40 Luxemburg 5 1. 25 10,000 500
5-10 - —. 70 Montenegro 5 1. 75 beliebig- unzulässig

10—15 1. — (1 4. 25 unzulässig
Argentinien (Buenos- Natal 3 8. 75

Aires, Cordoba, Ro- (5 12. 50
sario) Kil 5 5. 25 unzulässig- unzulässig (1 4.25- 4.50

Belgien 5 1.50 beliebig 500 Neu-Süd-Wales u. Victoria 3 8.75—10.25 "Bulgarien 3 2. 25 unzulässig unzulässig h 8.50
1000Chili 5 4. 50

11 11 Niederland 5 1.50 500
Congo-Staat 5 3. 50

11 11 Norwegen • 5 2. 50 beliebig 500
Dänemark 5 1.50 beliebig- 500 Oester.- Grenzrayon von 30 Kil. 5 —.50 500
Dänische Kolonien in Ungarn | Weiter 5 I. — 500

Westindien 5 3.50 unzulässig unzulässig Portugal. Madeira mit
Deutschland 5 1.— beliebig 500 Azoren 3 2.25—2.75 500 500 »)

Egypten : via Italien 5 2. 25 500 500 Rumänien 5 1. 75 500 500 2)

„ Oest.err. 5 2. 75 500 500 Schweden 3 2.50 beliebig 500
Frankreich (Poststücke) 5 1.— 500 500 Serbien 3 1. 50 500 unzulässig

Algerien mit Korsika, Spanien 3 1. 75 unzulässig
Seehäfen 5 1. 50 unzulässig unzulässig Tripolis via Italien

Tunesien
5 1.50 1000 1000

Kolonien 3 2.50—5.—
?- 11

5 2. 2.25 1000 3) 1000 3)

Griechenland iü 2. - 11 Türkei via Oesterreich 5 2.50-3.— unbegrzt.
1

Ö 2. 50 1000 „ Italien 5 2. — 1000 unzulässig.
Grossbritannien mit Irjl 1.85 unzulässig

land 13 2. 35
via Hamburg od. Bremen 5 2.85 1250

•

„ Deutschland - Bel-
gien-Ostende 5 2. 60 1250

11

3) Ohne Madeira und Azoren. 2) Nachnahmen nur nach gewissen Ortschaften zulässig. 3) Nur nach La Goulette, Tunis, Susa.
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krMàr-sâli Kr kriele. llruchzzehen uns VsrellmuZlsr.

ld!ì 11 «1
Ssiviodts-

Zgtx
g^isl-Isxe

llruok-
Zsolien

Ssrvislits-
8gt^

Älsnen-

l/Iustsi'

l g. Ois 10 Xilometer OlltfslllNllA
1 Hedivà

^ 6. IVsitsr

2. 8àMà llliiidvi' âvr Orâs

dis 250

15

Sts, 5

10

25

Sts. 10

20

50

Sts, 2
S

j 10

5

dis 50
iibsr 50—250

250-500
i dis 2000

Sie tiii- ^js
> SO Sie

^ Sts. 5

10

5-s)

î) Nillimgltgxs 10 Sts,, Oöolist.Kseviolit 250 Sie Xgoli l^rglllilsiod, Itslisii, Lpgllisll, LslAisll, Ssstöllsioli-IillAgim, Xisàsilgllàs,
Si'08sl)i'itgllllisii llllà Iiàgllà, Ii-itisoàs Xolollisll (mit IllksZlilk àsr lliolit s>llm IVsltpostvsi-sill Asàôrsllàsii), VsrsilliAtsll Ltggtsll von
Xmsrikg, XrASlltillisn, Xsnsàg, Oritisod Illâislli 350 Srgmm,

Xî>o>> «Ikl 8dnvà
«len l.limlsi'ii nntoi' Xr. 2

5

10

Sts,

(Xlli- im Vsrkslrl mit àsm àislgiiàs,)
O-iiillki- Xie 2 (dis 2000 Sie) à ,(s SO S«-, S

Ninimgltgxs 25 Sts,
Sts,

8olirvsix: Ngximum ?ie 1000,

lkslgisii, Dkàvlil!ìn«1, Sxvpts».
Oiêiàisieli, lt.llOm, Imxemài^,
Zsikàki'IancIo, >'«>>llvsvs,>. Oestsi-ie-

OortriZal, àinîînieu,
8olnve<1kn, Hlliiesivii (lrgllptsgoliliolis
Srts), lkürkei (sill^sllls Limssmx)

-, 15 Sts. disIde 20,

30 lldsr 20,

Ns.xilliii.ir>. Ide 1000, —
1llxs> 2ô Sts, à^s 15 Si-,

llllà llxs Ii.s1ioillmg.ll-
àgtionsMdlldi- voll 25 Sts.

soevis àsri ostsi-lsiodisodsii Oostdllrsgiix ill Xàrigiioxsl, Osiimt, Xollstglltilloxsl, Lglolliodi llllà Lmzllmg,

lîeiillllllliil^e». Ois Ssdddr lilv <;iiîii'»1sito ZZiiele llgolr àso Lodrvsi^ dstr-gAt 10 Sts,, llgod àsll Ogllàsim iilltsi dire 2: 25 Sts, —
IlllKSllllKSllà li'gllliisi-ts Oostligltsll llllà Ol'lloìiSglldsll im Illllsill àsi- Lodrvsm, sowis Kgll^z lllllrglldisi'ts Oi'llodsgodsn, 'VVglSllMllstöi'
llllà Sssoligltsxgxisi's llgod àsm Xllslgllàs rvsràsll lliodt dslôlàslt,

Odr gils Ogiiâsi' mit XllSllgdms voll Xsosrisioii llllà Lt, Oslöllg, v>odill àis Rsdommgllàgtioii voll OilsIxostASASllstgllàsll lliolit
«Zlllgssiß,' ist> 25 Sts.

?àte mil M oline Veànljà unâ mil umi àe îìlzchnghms.

ààìáws- S s- ààsàs-
?r, Ltz, ?r. Ots.

8o6rvsi^ Sie I— 500 —, 15
I ?l,
^ dslisdiZ

I''ie
300

Itglisll (mit Lgll Ngrillo) 5 1, 25 1000 1000
501—2500 —.25 Xgmsrllll S 2, 50 10,000 llll^lllgssiß>

2-/i— S Xo. —, 40 OllXSmIlllA 5 1. 25 10,000 500
5-10 - —, 70 NvlltSllSAro s 1, 75 lzslislziA iiiMlllg,8SÌK

10—15 — 1, — ll 4, 25 lliMlllg.88ÌA
Xi-KSlltillisll (LllSll08- Xgtgl 3 8, 75

Xii-S3, Soràodg, Ra- (5 12, 50
8grio) Xil S 5, 25 llimlllgssiß,' llll^llIg,88ÌK ll 4,25- 4,50

OsIZisll S 1,50 lzslislllK 500 Xsll-!8ll.à-N5g1ss ll, Viotoris p 8, ?z—H, U "OlllAgi'isll 3 2. 25 llIMlllg.88ÌK llll2lllgSSÌK >s 8,50
1000Sliili 5 4, 50 Xisàsiàgllà S 1,50 500

SoNKV-Ltggt S 3, 50 XoMVSKSll ' 5 2, 50 dslislzÍK 500
Ogllsmgi-K S 1.50 5slis5ÌA 500 Ssstsr,- Ki'simllM VM ZS Kil, 5 —.50 500
OgllÌ8oIiS Xvlollisll ill IlllKgim l ffeiw 5 1, — 500

1Vs8tÌllàÌSll 5 3,50 llll^lllgSSÌA llIMlllg8SM OortllAgl. Ngàsirs mit
Oslltsolilgllà 5 1,— dslisdm 500 ll,^01'Sll 3 2,25-2,75 500 500 >)

OAZiptsll: vig Itglisll 5 2, 25 500 500 Rllmgllisll 5 1, 75 500 500 ^)

„ Ss8tsi-ie S 2, 75 500 500 Lolrivsàsll 3 2,50 lislislm 500
?rgllkrsioì> (Ooststiiolis) 5 1,— 500 500 Lsrdisll 3 1, 50 500 llllî!ll.lgSSÌK

XlKsrisll mit Xoi8Î1ig, 3>zgllisll 3 1, 75 llrmlllgssiK
8ss5gtsll 5 1, 50 llllè>lllgS8ÌK llll^lllgSSÍK Oripolis vig Itglisll

Oiinssisll
S 1,50 1000 1000

Xolollisll 8 2,50-5,- „ 5 2, 2,25 1000 s) 1000 -)

Srisolrslllgllà 2, - àllli-lisi vig Ssstsi'isioli s 2,50-3,— llllliêgll2t.
^

o 2, 50 1000 Itglisll S 2, — 10Ò0 llIMlllgSSÌA.
Sro38dirtgllllisll mit II- >1 1,85 llll^ll1g8SÌA

Igllâ >3 2, 35
vig OgmdlllA oà, Li'smsll S 2,85 1250

" -

„ Oslltsolilgllà - Osl-
Kisll-Sstsllàs 5 2, 60 1250

^) Odlls Ngàsii-g llnâ XîiolSll. Xgodllgdmöll lliir llgod Ksevisssll Sltsodgltsll ^lldissiZ, dillr llgod Og Solllstts, Ollllis, Lllsg.
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Tarif für Geldsendungen nach der Schweiz und dem Auslande.

Geldanweisungen.
Schweiz. (Maximum Fr. 1000). Bis Fr. 20: .15 Cts., über

Fr. 20 bis Fr. 100 20 Cts., je weitere Fr. 100 10 Cts. mehr.
Geldanweisungen sind, mit Ausnahme von Montenegro,

Spanien und Russland, im Verkehr mit allen Ländern von
Europa zulässig. Taxe: 25 Cts. für je 25 Fr. im Verkehr mit
Grossbritannien und Irland, Malta und Gibraltar. Für die
übrigen Länder Europas: Für Geldanweisungen bis 100 Fr.:
25 Cts. für je 25 Fr.; für höhere Beträge: für die ersten 100 Fr.
25 Cts. für je 25 Fr. und für den 'überschiessenden Betrag für
je 50 Fr. 25 Cts.

Der Austausch von telegraphischen Geldanweisungen ist
gestattet in Europa mit Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland,

Frankreich (einschliesslich Korsika und Algerien), Italien,
Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Oesterreich-Ungarn. Portugal

(nur Lissabon und Porto), Rumänien, Schweden, Serbien,
ferner mit Uruguay (Montevideo) und Salvador.

Wertbriefe nach dem Auslände.

Versicherungsgebühr für je 300 Fr. exkl. Brieftaxe und Rekom-
mandations-Gebühr :

1. Argentinien 25 Cts.
2. Algerien, Frankreich, Italien, Oesterreich-Ungarn,

Deutschland 10
3. Belgien, China1),Dänemark,Luxemburg,Niederlande,

Russland, Serbien, Spanien (inkl. Balearischen
und Kanarischen Inseln) „

4. Bulgarien, Portugal, Schweden „
5. Dänische Kolonien, Egypten, französische Kolonien2),

Norwegen, Salvador, Tunesien, Shanghai, Türkei,
(österreichische Postbureaux) 25 „

6. Grönland 30 „
7. Portugiesische Kolonien 35 „
8. Rumänien 15

') Nur nach einzelnen Städten.
2) Nach den französischen Kolonien im Sudan sind Wertbriefe

und Wertschachteln unzulässig und nach denjenigen am
Senegal nur nach den französischen Postbureaux St.Louis, Dakar,
Rufisque und Gorée zulässig.

Briefpost-Nachnahmen.
Im Verkehr mit den nachstehenden Ländern kann auf

rekommandierten Briefpostgegenständen Nachnahme bis zum Betrage von
Fr. 1000.— erhoben werden :

Belgien, Deutschland, Frankreich (incl. Korsika u. Algerien),
Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Oesterreich und
Türkei (Beirut, Konstantinopel, Salonich und Smyrna) und bis
zum Betrage von Fr. 500.— im Verkehr mit Chile, Dänemark
(einschl. Faroër), Dänische Antillen, Portugal, Rumänien und
Ungarn. Taxe wie für rekommandierte Gegenstände gleicher
Art ohne Nachnahme,

Wertschachteln können versandt werden im Verkehr mit
Aegypten, Argentinien, Belgien, Bulgarien, China .(Shanghai)
Chile, Dänemark, Deutschland und den deutschen Schutzgebieten,
Dominikanische Republik, Frankreich. Franz: Kolonien, Italien,
Italienische Kolonien, Kamerun, Luxemburg, Niederland,Oesterreich-Ungarn,

Portugal, Rumänien, Tanger, Tripolis, Tunesien,
Türkei. Wertangabe unbeschränkt: für Deutschland und
Oesterreich-Ungarn; für Niederlande Fr. 25,000; Maximum Fr. 10,000,
für die übrigen Länder. Gewichtsmaximum: 1 kg. Taxen : 10
bis 25 Cts. per Fr. 300, Fr. 1—2.50 für das Gewicht.

Sehcueizepisehep rPelegpapbei>JPapif.
1. Schweiz : Grundtaxe 30 Centimes, Worttaxe 21Ji Centimes (mit Abrunden auf 5 Cts.).
Expessgebiihr über 1 bis l'/s km 25 Cts., bis 2 km 50 Cts., jeder weitere km 30 Cts. mehr.

2. Länder des europäischen Taxsystems. 3. Länder des aussereuropäischen Taxsystems.

Grundtaxe: 50 Cts. Worttaxe: Keine Grundtaxe.

Deutschland 10 Cts. Egypten 2. 30

Oesterreich, a) Tyrol, Vorarlberg, Liechtenstein 7
11 Argentinien „ 5.45 „ „ 6.20

b) Uebrige Länder 10
11 Australien „ 5.95 „ „ 11.50

Frankreich 10 Bolivia 7. 95

Algier und Tunis 20
11 Brasilien Fr. 5. 45 „ „ 6. 20

Italien, a) Grenzbureaux 10
11 Britisch Nordamerika „ 1.50 „ „ 3.60

Uebrige Bureaux 17
11 China und Korea „ 7.- „ „ 13.—

Luxemburg, Belgien, Holland, Dänemark, Bosnien, Chile 7. 95

Herzegowina, Montenegro, Rumänien, Serbien 19
11 Cochinchina 6.35

Bulgarien 21
V Indien „ 5. — bis „ 5.25

Spanien und Schweden 22
11 Japan 7. 70

Gibraltar, Portugal 27
11 Java und Sumatra 6.80

Malta 34 V Madeira 1.35

Norwegen 31 V Malakka 6. 95

Grossbritannien 29
11 Panama 6. 50

Russland, (einschliesslich Kaukasus) 44
11 Peru 7. 95

Türkei und Griechenland 48 Persien Fr. 1.60 bis „ 4. 45

Tripolis (inkl. Grundtaxe) Fr 1.15 Insel Luzon (Manila) 10.—
Senegal „ » 2. 20 Südafrika 6.45
Russland (asiatisches) Fr. 1,— bis 11 1.30 Uruguay „ 5.45.;,,, „ 6.20

Vereinigte Staaten Nordamerika » 1.50 „ „ 3. 60
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sgrii iür kelànàgen nzch àer 8ck«eii uail àm àzlallà.
Keillsnwkisungsn.

Lvdrvà. (àlsxiinnin dr. 1000). Vis dr. 201 Is (its., nbsr
dr. 20 dis dr. 100 20 Vis., )s rvsiisrs dr. 100 10 Vis. iiislir.

VsiàsnrvsisnnZôn sinà, rail 4.nsnsdins von Nonisnsono,
Lpsnisn nnà Vnsslsnà, iin Vsrdsdr inii siîsn dsnàsrn von
Hurvp» 2n1àssiK. ?axs: 2» Vis. àr )s 2s dr. iin Vsrkà inii
Vrossbriisnnisn nnà Irlsnà, dlsits nnà Vibrslisr. dür àis
ndri^sn Osnàsr dnropss: dnr VsiâsnwsisnnAsn dis 100 dr.:
25 Vis. inr )s 25 dr.; iür dodsrs LstrsAs: inr àis srsisn 100 dr.
25 Vis. inr )s 25 dr. nnà inr àsn ndsrsodissssnàsn OsirsA inr
)s 50 dr. 25 Vis.

Osr Trnsisusod von teseArop/nM/èe» VsIàsnivsisnnAsn isi As-
sisiisi in Onrops inii OsIZisn. OnlKsrisn, Oânsinsrd, Osnisod-
Isnà, drsndrsiod (sinsodiisssliod Xorsids nnà 4.ixsrisn), lisiisn,
OnxsindnrA, diisàsrlsnâs, dsorvsKsn, Vssisrrsiod IInAsrn. dorin-
MÌ (nnr Oisssdon nnà dorio), kninsnisn, Lodrvsàsn, Lsrdisn,
isrnsr inii IlrnAns^ (Nonisviàso) nnà Lslvsàor.

Uertbilkis naoli c!sm ûuslsnàe.
VsrsiodsrnnASKsdndr dur )s 300 dr. sxdl. Vrisitsxs nnà iisdour-
insnàsiions-Vsdûdr :

1. ^.rKsniinisn 25 Vis.
2. 4.ÌAsrisn, drsndrsiod, lisiisn, Vssisrrsiod-IInAsrn,

Osnisodisnà là „3. Osigàsn, Vdins^),Osnsinsrd,OnxsindnrA, Msàsrlsnàs,
lìnssisnà, Lsrdisn, Lxsnisn (indi. Lsissrisodsn
nnà IVsnsrisodsn lnssln) „

4. Oni^srisn, doringni, Lodivsàsn ^
5. OsnisodsXoionisn,OK'Vpisn,irsns:ösisodsIVoionisiV),

dlorrvsAön, Lsivsàor, Onnssisn, LdsnKdsi, Onrdsi,
(ösisrrsiodisods dosidnrssnx) 25 „

3. Vrônisnâ 30 „
7. dorinKÍssisods IVolonisn 35 „
8. Rninsnisn 15

0 dlnr nsod sin^slnsn Ltsàisn.
^) dlsod àsn irsn^ösisodsn idoionìsn ìin Lnààn sinà îsri-

drisis nnà dVsrisodsodisin nn2N>àssiZ nnà nsoli àsn)snÌAgn srn
8sns»si nnr nsod àsn trsnnösisodsn dosidnrssnx Lt.Oonis, Osdsr,
dî-udsc^ns nnà Vorss ^nisssiZ.

Krieîp08t-Iizctinz>ilneli.
Inr Vsrdsdr inii àsn nsodsisdsnàsn Osnàsrn dann snii-e/com-

mM!àie?7e»ì L»°ie/zzos7AeAôNS!!â?î4s?t àc/i?ia/imê dis ^nin OsirsZs von
dr. 1000.— srdodsn vvsràsn:

LsiZisn, Osnisodisnà, drsndrsiod (inoi. Xorsids n. iliKsrisn),
lisiisn, Onxsnidnr^, dsisàsrisnàs, dlorwsKsn, Vssisrrsiod nnà
Onrdsi (Vsirni, IVonsinniinoxsl, Ls-Ionisd nnà Linz^rns.) nnà dis
2nin LsirnAS von ?r. 500.— inr Vsrdsdr inii Vdiis, Onnsin^rd
(sinsodl. dsrosr), Vànisods ^.niillsn, VorinA«.!, kninèinisn nnà
IInAnrn. Inxs rvis inr rsdoinnrs.nàisris VsAsnsiànàs K'Isiodsr
àt odns dss.odns.dins.

1de?7sc/itte77s1n dönnsn vsrssnâi vvsràsn inr Vsrdsdr inii
rlsA^pisn, ^.rKsniinisn, VsiZisn, VnlAsrisn, Vdins.^LdsnAdsi)
Vdiis, Osnsinsrd.Osnissdisnà nnà àsnàsnisodsnLsdni^Ksdisisn,
Ooininidsnisods Rsxndiid, drsndrsiod. drsn^. Xoionisn, lislisn,
lislisnisods Xolonisn, lisnrsrnn, VnxsnrdnrK, dlisàsrlsnà.Vssisr-
rsisd-IInAsrn, VortnAsI, lininsnisn, VsnAgr, idri^olis, Innssisn,
idürdsi. IVsrisnAsds nndsssdrsndi: inr Osnisodisnà unàVssisr-
rsiod-IInAsrn; inr dlisàsrisnàs dr. 25,000; Nsxirnnin dr. 10,000,
inr àis ndriKsn Vsnàsr. Vsrviodisnrsxinrunr: 1 Isxsn r 10
dis 25 Vis. psr dr. 300, dr. 1—2.50 inr àss Vswiodi.

ôekwàspisokS? ^slsg?apksn-^cik'ik.
1. 8edwe>2 ^ Vrnnàisxs 30 Vsniinrss, IVoritsxs 2^/s Vsniiinss (inii rldrnnàsn sni 5 Vis.).
Lxpessgeblld!' iidsr 1 dis id/s din 25 Vis., bis 2 kin 50 Vis., ^jsàsr vvsiisrs dnr 80 Vis. insdr.

2. Vânà àss europsiselisn ?sxs>stems. 3. Vânlisr àss ausssrsui-opàiselisn Isxs/sisms.

drunàisxs: 50 Vis. 5-Voriisxs! Xsins Vrnnàisxs.

Osnisodisnà 10 Vis. OZzixisn 2. 30

Vssisrrsiod, s) Oziroi, VorsridsrK, Oisodisnsisin 7 „ àKsniinisn „ 5.45 „ „ 6.20
d) lisdriAS Osnàsr 10 „ ^.nsirsiisn „ S. 95 „ „ 11.50

drsndrsiod 10 „ Voiivis 7. 95

4.iZrsr nnà Onnis 20 „ Vrssiiisn dr. 5. 46 „ „ S. 20

lisiisn, s) Vrsn^durssnx 10 „ Vriiisod dioràsinsrids 1.50 „ „ 8.60

OsdriKS Vnrssnx 17 „ Vdins nnà Xorss 7^- „ n 13.—

OnxsnrdnrA, Osi^isn, Ooiisnà, Osnsnrsrd, Vosnisn, Vdiis 7. 95

Osr^sKovvins, dlonisnsKro, R-ninsnisn, Lsrdisn 19 „ Voodinodins 6.35

VniAsrisn 21 Inàisn „ 5. — dis 5.25

Lpsnisn nnà Lodrvsàsn 22 „ àspsn 7. 70

Vidrsiisr, dorinAsi 27 „ àsvs nnà Lninsirs 6.80
dlsiis 34 „ Nsâsirs 1.85

dsorwsAsn 31 Nsisdds 6. 95

Vrossdriisnnisn 29 dsnsins 6. 50

knssisnà, (sinsodiisssiiod Xsndssns) 44 dsrn 7. 95

Onrdsi nnà Vrisodsnisnà 48 dsrsisn dr. 1.60 dis „ 4. 45

Oripoiis (indi. Vrnnàisxs) dr 1.15 Inssl On^on (lisniisi 10.—
LsnsZsi „ „ 2. 20 Lnàsirids 6.45
Knssisnà (ssisiisodss) dr. 1.— dis 1.30 lirnKnszi r s.45,„ r 6.20

VsrsiniAis Lissisn dioràsinsrids - 1.50 „ „ 3. 60
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Iflalber & Voit
vormals Karl Klaiber

Weinhandlung
Si Gallen

Bureau s Rorschacherstraße No. 1

Kellereien : Großer Klosterkeller, Bürgerspital und
altes Mädchenrealschulhaus

Telephon No. 1087

GROSSES LAGER

Schweizerischen
Landweinen

sowie in

Tiroler- und
Veltliner-Weinen

in nur reellen und vorzüglichen Marken.

Preiskurant steht auf Wunsch zur Verfügung.

aufs beste versehen

mit Produkten der
anerkannt vorzüglichsten
Weinlagen.

Wir liefern speziell
die besten Marken in

Mar. Isliiis:
Prima Walliser-,

Waadtländer- und

Oberländer-Weine

(Maienfelder,

Jeninser, Malanser),
sowie Rheintaler-,
Schaffhauser- und

Thurgauer-Weine.

Ferner empfehlen wir
unsere bekannt vorzüglichen

Tirolsr Sprti
wie

Tram in er, Kälterer etc.,
sowie

Niederösterreicher-
und

Odenburger -Weine.

1

L

Illàr iW
vormals î<àîber

XVeinbanälunZ
8t. Latten

Lureau: porseliaelierstrabe I^lo. 1

Seilereien: (äroker l<lo8terl<eller, kürZerspital unä
sites Nääclienrealscliultiaus

IVIepbon bio. 1087

^

ottossrs r.v7mp

LckHveàeràeken
î^.A5à^M.eZnen

sowie in

1 iroler- unc!
Veit liner-Weinen

in nur reellen unä vor^ü^lietien Narben.

r'rsiskurunt stekt auf Wunscib ^ur VsnfüAuu^

auts beste verseben

mit proäubten 6er an-

erbannt vor^ü^liebsten
XVeinia^en.

Mir liefern speciell
6ie besten Narben in

M«eiU lMà
prima XX^alliser-,

Waaätlänäer- unä

Oberlänäer-Weine

(Naienieläer,
)eninser, Nalanser),

sowie plieintaler-,
Zcliaiiliauser- unä

ä'liurMuer-Weine.

berner ernpieblen wir
unsere bekannt vorxüZ-
IZcben

M Uàl'kîM
wie

's ram in er, kälterer ete.,
sowie

plieäerösterreielier-
un6

Öäenbur^er -Weine.

1

ì



Offizielles
der Stadt

Telephon Nr. 213. Telephon Nr. 213.

Yerkehrsbureau
St. Gallen

Sehützengasse Nr. 2 nächst dem Bahnhof.
Geöffnet im Winter von 9 —12 und 2—5 Uhr;

im Sommer von 8Va—12 und 2—5 Uhr.

Unentgeltliche Auskunft (mündlich und schriftlich)
über

Reiseangelegenheiteii in der Schweiz und im Auslände, sowie über Institutionen,
Unterriohts-Anstalten, Sehenswürdigkeiten, Exkursionen, Hotels, industrielle

und gewerbliche Yerhältnisse etc. von St. Gallen und Umgebung.

Zusammenstellung von kombinierten Rundreisebilleten für das In- und Ausland.

Verkauf ausländischer Briefmarken.

We gw e i s e r
zu den

Sehenswürdigkeiten der Stadt St. Galle«.
(Da, wo bestimmte Stunden angegeben sind, ist während derselben

freier Eintritt.)

Im Museum am untern Brühl:
Naturhistorische Sammlungen. Geöffnet Sonntag 10—12 Uhr Vorm.,

1—4 Uhr Nachm.; Mittwoch und Freitag 1—4 Uhr Nachm.

Sammlungen des Kimstvereins. Sonntag 10—12 Uhr Vorm.; 1—3

Uhr Nachm.
Samminngen des Historisellen Vereins. Sonntag 10—12 Uhr Vorm.,

1—3 Uhr Nachm.

Im Industrie- und G-ewerTbemusenm an der Vadianstrasse 3:

Mustersammlung. An allen Wochentagen, mit Ausnahme des

Montags, von 9—12 Uhr Vorm. und von 2—5 Uhr Nachm.
Am Sonntag von 10—12 Uhr Vorm.

Im Bibliothekgebäude (westl. Flügel der Kantonsschule):

Stadtblbliothek (Vadiana). Dienstag, Donnerstag und Samstag
von 2—4 Uhr Nachm.

Im Regierungsgebäude:
Grosses Relief der Kantone St. Gallen und Appenzell. Anmeldung

im Weibelzimmer.
Grossratssaal. Anmeldung im Weibelzimmer.

Im Klostergebäude:
StiftsMMiothek. Eingang im innem Klosterhof. Geöffnet Montag,

Mittwoch u. Samstag von 9—12 Uhr Vorm. u. 2—4 Uhr Nachm.

Besucbenswerte öffentliche Gebäude:
Stiftskirche (Kathedrale). Wenn geschlossen, Anmeldung beim

Messmer im innern Klosterhof. — St. Laurenzenkirche.
Anmeldung beim Messmer, Speisergasse 28. — St. Leonhardskirehe.

Anmeldung beim Messmer, Kasernenstrasse 16. —.
Linsehühlkirche. Anmeldung beim Messmer im „Freihof"
— Synagoge. Anmeldung bei Frau Kunz, Kirchgasse 36. —
Kantonales Zeughaus. — Kantonsschule. — Mädchenrealschule

Talhof. — Knabenrealschule Biirgli. — St. Leonhardschule.

— Theater. — Bürgerspital. — Kantonsspital. —
Infanteriekaserne. — Strafanstalt St. .Jakob. — Waisenhaus
auf dem Girtannersberg. — Bankvereinsgebäude.

Der Monumentalbrurmen.
am Lindenplatz, von Bildhauer August Bosch in Rom.

Das Vadian-Denkmal
am Marktplatz, von Bildhauer B. Kissling.

Qöffentliche Anlagen:
Oberer Brühl, bei der Kantonsschule. Hübsche Anlagen mit schattigen

Sitzplätzen und Springbrunnen.

Stadtpark, beim Museumsgebäude am untern Brühl. Park mit
prächtigen alten Bäumen, botanischem Garten, Anlagen mit
Alpenpflanzen, Wasserpflanzen, Teich mit Wasservögeln, Volière.
Interessante Sammlung erratischer Blöcke. Trinkhalle (Mai
bis Oktober geöffnet).

Verkehrsmittel.
Post.

Geöffnet an Werktagen vom 1. April bis 30. September:
Hauptpostbüreau beim Bahnhof:)
Filiale auf dem Theaterplatz: 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

„ im Linsebühl: j

Geöffnet an Werktagen vom 1. Oktober bis 31. März:
Hauptpostbüreau beim Bahnhof:)
Filiale auf dem Theaterplatz : i 71/2 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

„ im Linsebühl: j

Geöffnet an Sonntagen :

Hauptpostbüreau b. Bahnhof: 8—lCP/a Uhr morgens, —7 Uhr abends.
Filiale auf dem Theaterplatz: 10—12 Uhr morgens, 4—6 Uhr abends.

„ im Linsebühl: 8—10 Uhr morgens, 2—4 Uhr abends.

Telegraph.
Hauptbüreau im Postgebäude: Tag und Nacht geöffnet.
Filiale auf dem Theaterplatz: Telegramm-Annahme während der für

den Postdienst bestimmten Stunden.

Telephon mit Tag- und Nachtdienst.

Oeffentliehe Sprechstationen:
In St. Gallen: Krüger, Gustav, Poststr. 19, vis-à-vis dem Bahnhof.

Frau L. L ü t h i, Cigarrenhandlung, Metzergasse 2.

Postgebäude, im Depeschen-Aufgabelokal.
Postfiliale Linsebühl, Linsebühlstrasse 77.

In St. Fiden: Gasthaus „zur Sonne".
Dienstzeit von 7 bezw. 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends ; Sonntags

von 10 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags.
Taxe: Lokalgespräche im Netze St.Gallen lOCts. per3Minuten

oder weniger. Gespräche mit anderen Netzen: 40, 60 oder 85 Cts.

per 3 Minuten.
Bei Aufrufen der Abonnenten des Netzes St. Gallen ist der Centraistation niclit

nur der Name, sondern auch die Nummer des aufzurufenden Abonnenten anzugeben.

Camionnage-Tarif
nach und von der Eisenbahnstation St. Gallen.

Stadt: Minimum 20 Cts., ordinäre Güter aller Klassen bis 2500 Ko. für je 100 Ko.
24 Cts., Getreide, Obst, Früchte Partiengut über 2500 Ko. für je 100 Ko. 16 Cts.

Umgebung (Stadtgebiet) : Minimum 35 Cts., ordinäre Güter (wie oben) 34 Cts.
Getreide etc. (wie oben) 24 Cts.

Bienstmänner-Tarif.
A. Für einzeln ausgeführte Gänge.

I. Im entern Stadtbezirk.
Mit Gepäck bis auf 10 Ko. (Mühlenstr. u. ob. Harfenberg inbegriffen) Fr. —.20

Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko —.40

Transport von grösseren Lasten mit Wagen, per 50 Ko. —.25

II. Im weitern Stadtbezirk.
Mit Gepäck bis auf 10 Ko. (Mühlensfcr. u. oh. Harfenberg ausgeschlossen) —.30

Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko. —.60

Transport von grösseren Lasten mit Wagen, per 50 Ko. —.30

Transport wertvoller grösserer Gegenstände im ganzen Stadtbezirk „ 5.—

B. Für einzelne Gänge ausserhalb des Stadtbezirks.
Mit Handgepäck bis auf 7,5 Ko. und bis zu Va Stunde Entfernung Fr. —.50

Mit Handgepäck bis auf 7,5 Ko. und bis zu einer Stunde Entfernung —.90

Für jede weitere halbe Wegstunde 75 Ct., für die ganze
Wegstunde Fr. 1.50 mehr.

Mit Gepäck bis auf 17,5 Ko. und Va Wegstunde Entfernung —.70

Mit Gepäck bis auf 17,5 Ko. und bis zu einer Wegstunde Entfernung 1.20

Für jede weitere halbe Stunde 80 Cts., für die ganze Stunde Fr. 1.60 mehr.
Grössere Lasten werden nur in Akkord zum Transport übernommen.
Für Rückantwort wird 1U der Taxe bezahlt.

C. Für Arbeiten auf Zeit, wobei die halbe Stunde
für voll berechnet wird. Per stnnd«

und per Mann

Für leichtere Arbeiten Er. —.40

schwere

mit Gerätschaften
mit Karren und Wagen
ohne Gerätschaften
mit Gerätschaften

—.45
—.50

—.60
—.65

D. Führerdienst.
Per Tag und per Mann
Per Stunde

5.—
—.50

OkàisllsL
àer 8taàt

Vslepdon l^r. 213. ?slspd0n dlr. 213.

VeàedrLdursaii
8t. kÂìà

LsliübssniNs.ssS Idr. 2 DÄslrsb <dsrn Valiriduod.
OlsoZ'neb im 'Minbsr von 9 —12 und 2—5 ITdr;

im Lommsr von 8^/2—12 und 2—6 Xdr.

UrrsratAsItlicilrs ^.n,àrmlt (rnûnàliob nnà sobrittliob)
üdvr

RàekvxeleTLvdâeii iu der Kekweîs uud im àslaude, sowie üdsr Insbibubionsn,
Xuberriodis-^nsbalben, 8ed6nswûrdÌAdsibsn, Xxdursionen, Xobels, indusbrielle

und Aswerdliede Verdälbnisss ebe. von 8b. O-allen unZ. Xm^sdunA.

àâmmeliîtêllmg von toNdinierle» îîuoààedillekn à àn In- «nâ iuàsâ.
Verkauf sus!àoàisc3sr Lrisfruarksri.

"N/' SAWSÎKGN
M àsn

8âvn8>?à'ÂÌAk«ite» àvr 8t»àt 8t. àlleu.
(Os., vo bsstirnrnts Ltunàsn an^SAsbsn sinà, ist vabrsnà àsrsslbsn

freier Eintritt.)

Im Miissrim ain untern Lrübl:
XîàrZàtorisàe 8!>l!!!!>!ni!?eir. Osôânet 8onntag 19—12 llbr Vornr.,

1—4 llbr bsaobnr.; Nittvoeb unà IlrsitaA 1—4 llbr Ilaobin.
8AMin1unxen âss Xiurstvereins. LonntaA 19—12 Dbr Vorrn.; 1—3

Obr bsaebrn.

8sv»in1nnKkn «les Illstorisolion Vereins. Lonnta» 19—12 Hin- Vorin.,
1—3 Obr blaobin.

Im Inàsti'is- mrrâ 0-svsrlzsmtissri.m an àsr Vaàianstrasss 3:

Zlirstersaininlnn^. ^.n ».lien lVoobsntag-sn, init àsnabins àsa

Klonta^s, von 9—12 llbr Vorrv. unà von 2—5 llbr tlaobin.
L.IN Lonnta^ von 19—12 llbr Vorrn.

Im Lib>1iotb.SkAsbäu.cIs (vsstb riüKöl à Xantonssobuls) :

8t»àtbib11«)tbkk < Vtxliânn). DisnstaA, Donnerstag nn<1 Larnstag
von 2—4 llbr îlaobin.

Im NsAÌsrrmZ8Asb>àâs:
Grosses Neliek «ter Xsntone 8t. 11 «Uen nnà Ippen/ell. ^.nnrslànng

irn Wsibsluinrinsr.
itrvssrntssnal. ^.nrnslàung iin Wôibôbànrsr.

Im XlostsrZslzààs:
8tikt8bibli«>t.b«;k. Dingang iin innsrn Xiostsrbot. Usöönst Nontag,

Uittvoeb n. Larnstag von 9—12 llbr Vorrn. n. 2—4 llbr Haobrn.

Bssiiàsznsîsrts â^sntliàs cAsdààs:
Stiktsklrebe (Xatbsàrals). IVsnn gsseblosssn, itnrnslànng bsiin

àlsssinsr irn innsrn Hlostsrbot. — 8t. Iinnren^enkirebe. à-
inslànng bsiin Nsssrnsr, Lxsissrgasss 28. — 8t. Deonbnràkî»

klrotre. àinslânnA bsiin Nsssinsr, lLassrnsnstrasss 16. —.
làsebnblklrvbe. àrnslàung dein Nsssnisr irn ,,?rsibot"
— 8vnag«i?k. àinsIctnnA bei Dran llun^, llirekgasss 36. —
Xsntonales Zsnxdaus. — îlaiàn^kbnlk. — Zlàilkiikiirea!-
sellule litllint'. — Tirsdenreiìlsolinlv îiûrxli. — 8t. I.eoulmr«!-
«etnîle. — Ldeater. — Litrxer«piti»1. — L»ntov88MtîìI. —
Iiànteriklcsskrno. — 8tr:lîirn«t!>ît 8t. .Itrliod. — IVnîsenînins
s,nt àsin dirtannsrsdsrA. — Zantver<4nsxkinîn«1e.

Nsr Moirum.Sv.tsI'ki'ri.imsir
nin Iiinàsnxlà, von Lilàìrg,nsr ^.NANst Lösolr in Norn.

Das Vs.àis.ri-Osàms.1
Änr Nsâtx1s,tî?, von Lilàds.nsr N. XissIinA.

OsKsntliàs ^.nIs-Asn:
Oberer Lrüdl, bei àsr Hsntonssobnls. tZübsstrs àls-ASn rnit sàkttiKSn

Lit^plàsn nnà LxrinZbrunnsn.
8tsl!tp!«rb, bsinr NnssninsAsIzàuàe ».in untern Lrübl. ?nà rait

xrs.obtiKSN s.Itsn Làninsn, boànisobsrn Kg.rtsn, ^.nInASn rnit
^.IpsllMs-n^sn, 1Vk>,sssrpâi>,irzsn, Isiotr rnit 1Vg.sssrvöAsIn, Volière.
Intéressants LarninlunA srratisetrsr Llôàe. ?rintr1ralls (Nai
bis Oktober Asötknst).

VSàElirsiiiittSl.
?ost.

OsöLnst an IVerkta^en vorn 1. â,pril bis 39. Lsptsinbsr:
Rauptpostbürsau beim LabnbotO
filiale ant àsin Ibsatsrxtà i I 7 Obr inorASns bis 8 Obr absnàs.

irn Kinsebübl: ^

Osöünst an IVerktaASn vorn 1. Oktober bis 31. Uär?:
Hauptpostbürsau bsiin LabnbokO
Filiale ant àsin Ibsatsrplat^ : / 7^/s Obr inorASns bis 8 llbr abenàs.

^ irn Innssbübl: j

OsöLnst an LonntaAsn:
Hauptxostbürsan b. Labnbot: 8—19^/s llbr inorAsns, S^/z.—7 Obr absnàs.
filiale aut àsin Ibsatsrplà: 19—12 llbr inorZsns, 4—6 llbr absnàs.

„ irn Innssbübl: 8—19 llbr rnorZsns, 2—4 llbr absnàs.

lelsz-rapb.
Hauptbnrsau irn ?ostAsbauàs: 1aA unà blaobt Asötlnst.
Hilials auk àsin?bsatsrxlà: ?sIsArarnrn-L.nnabrns vâbrsnà àsr tür

àsn ?ostàienst bsstiininten Ltunàsn.
Ik! S »b on rnit IaZ- unà blaobtà isnst.

Osttsntliobs Lpreobstationsn:
In 8t. Oallsn: XrÜAsr, Oustav, ?oststr. 19, vis-à-vis àsin Labnbot.

Uran K. Kütbi, OiAarrsnbanàlunA, NàsrZasss 2.

?ostKsbâuàs, irn Osxssobsn-àfKabstokab
lostülials Kinssbübl, binssbnblstrasss 77.

In 8t. tliàsn: Oastbaus ,mr 8onns".
Dienstzeit von 7 bss:vv. 8 llbr rnorZ'sns bis 9 Dbr absnàs; 3onn-

taAg von 19 llbr nrorASNs bis 3 llbr naebinittags.
laxe: tlokalAssxräobs iin blst^s Lt.Oaltsn 19Ots. psrZNinutsn

oàsr vvsnÎKsr. Ossxräobs rnit anàsrsn Ilst^sn: 49, 69 oàsr 85 Ots.

xsr 3 Ninutsn.
Lsi àtinkvn àsr L.donnsntsn àes AstTS« Kt. kalle» isî àsr eîsntrs,1st!ìtîon niât

nur àsr U»ius, souàsru ànoli àis Nunuuvr àss sirksuruksuàsu à.t>onusntsn »uMAnüsli.

(ÛUIQÎoiUIZ.AS-'I'N.I'ii'
riÄQli ìinâ vc>!ii âsi' Ll. (xS.1l6H.

àck^.' Alinimum 20 Obs., oràiuà'0 O-iibsr aller I^Iasssu dis 2S00 Ko. bür^'v 100 Xo.
24 Obs., O-ebrsiàs, Odsb, ?rûàbo?arbieuAub üdvr 2500 Xo. iiir 100 Xo. 16 Obs.

(Lbaclb^edisb) : Minimum 35 Obs., ordinäre Odìber (wie odsn) 34 Obs.

Aebrsids ebo. (wie oden) 24 Ois.

Dieiisbinàiior-I'arit'.
^.. k?Qr> AOlSNskü^r'I.S (^àriNS.

I. à entern 8taÄtI)v?!iä.
Zlib O-exâà dis aub 10 Xo. (Älülilensbr. u. od. XarbenderA indvKribken) ?r. —.20

^lib Xarren oder V^a^sn und Asxàok dis aub 50 Xo —.40

II. lin ^eitern
^lib Gexâà dis aub 10 Xo. (Uüdlsnsbr. u. od. Xarbender» ausKesedlosson) —.30

Udb Xarrsn oder ^agen und O^exäodi dis aub 50 Xo. —.60

l'ransxorb von grösseren diasben mib ^Va^sn, zlier 50 Xo. —.30

?ransxorb werbvoller grösserer Oe^snsbàds im sannen Kbadbdemà „ 5.—

L. X'Qr' Sin^slns QâriNS NusssàÂlw âss Zt.ÂÂbd>62Ìàs.
Ndb dland^enaok dis aub 7,5 Xo. und dis su ^/s Kbunde XnbbsrnunA ?r. —.60

Nib Xand^exa-à dis aub 7,5 Xo. und dis su einer 3bun.de XnbbernunA —.90

?ür ^'ede weibers dalde ^VeAsbunde 75 Ob., bur dis Aanss 'VVeA-

sbunds ?r. 1.50 medr.
Nib O-sxâà dis aub 17,5 Xo. und ^/s ^SKsbunde Xnbbsrnun^ —.70

Nib O-exsâ dis aub 17,5 Xo. und dis su einer 'WsAsbunds XnbbdrnunA 1.20

?ür.jede weibers dalds Lbunds 80 Obs., bur dis ^anss 3bunds ?r. 1.60 medr.
O-rossere d«asben werden nur in ^.dàord sum l'ransxorb üdernommsn.
?ür Xûàanbworb wird 1/4 der d'axe dssadlb.

O. X'ür' ^i'd'SibSii wodiSi cdis biâld>6 LduriÄs
dür' voll dìSr'SObin.Sd wir'cd. ^ stanà»

Xür lsiodbsrs ^.rdeibsn —.40

sodwers

mib (deräbsodabbsn
mib Xarren und ^Va^en
odne O-sräbsodabbsn
mib Oerübsodabbsn

—.45
—.50

—.60
—.65

O. XQbll'Sl'âiSIISt..
?er d's.A und xsr Nann bi'r

?sr 8bun.de

5.—
—.50



mugäHsmeffl»
JULI

OKTOBER
1 Roskr.-F.
2 Leodegar
3 Leonz
4 Franz
5 Plazid)
6 Angela
7 Judith
8 Pelagius
9 Dionys

10 Gideon
11 Burkhard
12 Gerold
13 Kolman®
14 Kalixt
1B Theresia
16 Gallus
17 Justus
18 Lukas
19 Ferdind.
20 Wen del.'">
21 Ursula C

22 Kordula
23 Maximus
24 Salome
25 Krispin
26 Amand
27 Sabine
28 Sim.Jd.®
29 Narzissus
30 Alois
31 Wolfg.

AUGUST

Y
X NOVEMBER

1 Allerlieil.
2 AllerSeel.
3 Theophil
4 Sigmd. y

5 Mal ach.
6 Leonhard
7 Florenz
8 Claudius
9 Theodor

10 Louisa
11 Martin
12 Emil ®
13 Wibrath
14 Friedrich
15 Leopold
16 Othmar "
17 Berthold
18 Eugen
19 Elisabeth
20Kolumb.C
21 Mar.Opf.
22 Cacilia
23 Clem.
24 Salesius
25 Kathar,
26 Konrad©
27 Jeremias
28 Noah
29 Agric.
30 Andr.

S 1 Theob. D 1 P. Ktf. ©
s 2 M. H. ®w M 2 Gustav
M 3 Cornel D 3 Jos., Aug.
D 4 Ulrich F 4 Dominik
M 5 Balthasar S 5 Oswald
D 6 Esajas S 6 Sixtus
F 7 Joachim M 7 Heinr.
S 8 Kilian D 8 Zyriak
S 9 S.E.F. J> M 9 Roman
M 10 7 Brüder D 10 Laurenz
D 11 Rahel F 11 Gottl. w
M 12 Nathan S 12 Klara
D 13 Heinrich S 13 Hippolyt
F 14 Bonav. M 14 Samuel
S 15 Marg. w D 15 JB. iinlf, ®
S 16 Seap.-F. ® M 16 Rochus
M 17 Lydia D 17 Libérât
D 18 Hartm. F 18 Amos
M 19 Rosina S 19 Sebald
D 20 Elias S 20 Bernhard
F 21 Arbogast M 21 Privat
S 22 Mr. Mgd. D 22 Alphons
S 23 Elsbeth M 23 ZachäusC
M 24 Christ. C D 24 Barthol.
D 25 Jakob F 25 Ludwig
M 26 Anna S 26 Severin^
D 27 Magdal. S 27 Gebhard
F 28 Pantal. M 28 Augustin
S 29 Beatrix ^ D 29 Joh.Enth.
S 30 Jakobea M 30 Adolf ©
M 31 German D 31 Rebekka

SEPTEMBER
1 Yerena
2 Ahsalon
3 Theodos
4 Esther
5 Herkules
6 Magnus)
7 Regina
8 Mar. Geb.

9 Egidius
10 Sergius
11 Regula
12 Tobias
13 Hektor G

14 fErhöh.
15 Fortunat
16 Joel
17 Eidg. Bett.
18 Rosa
19 Januar
20 Innozens
21 Matth.
22 Mauriz ^
23 Thekla
24 Robert
25 Kleophas
26 Ziprian
27 Kosmus
28Wenz. ®

29 Michael
30 Hieron.

DEZEMBER
1 Longin
2 Xaver

Advent
Barbara
Abigail
Nikolaus
Enoch
Maria Empf.
Willibald
Walther
Damas
Ottilia
Luzia ^
Nikas
Ahraham
Adelheid

10
11
12
13
14
15
16

17 Lazarus
18 Wunih.
19 Nemesi C

20 Achilles
21 Thomas
22 Florian
23 Dagob.
24 Adam,Ev.
25 Christtag
26 Steph. ©w
27 Joh. Ev.
28 Kindltag.
29 Jonath.
30 David

S 31 Sylvester

v x 1(1 s UK
1 Kdckr.-K.
2 IsddsASr
3 leoir^
4 ?rs,H2
K?1s^id)
6 ^ri^sls
7 dudltd
8 ?sIs.KÍris
9 Dion/8

19 Kiàsov
11 Lurdds.rd
12 tdsrdld
13 XelrasirT
14 ks-lixt
15 Idsrssls.
16 (?aàs
17 àstus
13 Huds-s
19 Kerdind,
291^siids1.^>
21 Ursula T
22 koàls.
23 Ug.xirllus
24 8s,1ows
25 Crispin
26 rlwsud
27 8s.d1us
28 8iill.1d.G
29 Xg.rîlissris
39 ^lois
31 IVolkK.

'î
1 4>I«rIi«iI.
2 ^.11sr8ssd
3 Idsdpdil
4 8ÎAurd. 1

5 Ns.Is.ed.
6 dsdirdsrd
7 ?Iorsn2
8 Llsudiris
9 Idsddor

19 Iduiss,
11 Us,rtin
12à11 G
13 V?1drs.td
14 Krisdriod
15 ledpdld
16 vtkmar ^
17 Lsrtddld
18 àAsrr
19 Klissdetd
29Xàln1i.T
21 Ns-r.Oxl.
22 Liseills.
23 View.
24 Ls-lssius
25 ks.tds.r.
26 LdursdG
27 derersis-s
28 Xdsd
29 ^Ario. >-

39 àdr.

8 1 Idsdd. v IK.Xtk. «
8 2 N. H. G« N 2 Hirsts.?
N 3 (dernsl 11 3 dos., rluA.
1) 4 vlried 4 Odvalnid
N 5 Lgltdgsgr 8 5 Osvsdd
11 6 Hss^'gs 8 6 81xtns
1' 7 des-odiin N 7 Hàr. Z
8 8 Xilign v 8 A^risd
8 9 S.L.I'. N 9 kdws,r>
N 19 7 Brüder 11 19 dsurens
v 11 ksdel 1' 11 ddttl. ^
N 12 Xs.tds.ii 8 12 Xlsrs.
11 13 Usinriod 8 13 Hippdl^t
1' 14 Bdnsv. N 14 8s.ilius1
8 15 NsrA. ^ O 15 A. »M. G
8 16 8eiìp.-l'. G U 16 kdedris
N 17 liz-kis. 11 17 lldsrat
v 18 Xgrtin. 1' 18 ^.lnds
U 19 kesins, 8 19 8sdsdd
11 29 1Z1is.s 8 29 Lsrndgrd
1' 21 àddKgst N 21 krivgt
8 22 Nr. N^d. 11 22 ^Ipddirs
8 23 Elsdstd N 23 ^sodsiisL
N 24 0dr1st. T 11 24 Lsrtddl.
v 25 dàdd 1' 25 KudvÍA
N 26 ^nns. 8 26 8svsriir^
11 27 NgAds.1. 8 27 Vsdds.rd

28 ?già1. N 28 ^.UAdstlir
8 29 Bestrix ^ 11 29 ddd.Kntd,
8 39 ds-dedes, N 39didd1k G
N 31 Kernign 11 31 kedsdds.

1 Vereng.
2 Vdssldn
3 Ideddos
4 kstdsr
5 Lsrdulss
6 NgANNs)
7 dîsKlns.
8 Ilsr. Kà. >-

9 kAldius
19 8erAÍirs
11 Hennis.
12 Iddiss
13 Hsdtdr H

14 fdd-ddd.
15 i'drtungt
16 ddsl
17 «iâx.kà
18 R>>sg
19 dgnnsr
29 Innd^sirs
21 Nsttd.
22 Ngnri-i ^
23 Idedls,
24 ködert
25 ILIsdpdgg
26 Tdprigii
27 Kosinus
281Vsn?. T
29 Aledgel
39 Lisrov.

VKXL^IZIÏK
1 doNAÍll
2 Xsvsr

44vèllt
Bsrdgrg
H.dÌAg,Ì1
Xiddlsus
Knded
ààkmxk.
IVilIidgld
dVsdtdsr
Ogwgs
Ottllig
du^is ^
Xidss
Vdrgdsra
Vdsldsid

19
11
12
13
14
15
1K

17 lâsrus
18 Wllâ
19 Xerassl t
29 Godilles
21 1ddws.s
22 Kldrign
23 OgAdd.
24 ^às.rll,Lv>
25 tîliristtàA
26 8t°xli.
27 ddd. Kv.
28 XiirdltgA.
29 ddngtd.
39 Osvid

8 31 8zd?estsr
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Gewerbe?:

fâltïgei tu

Ko.'vjtl' ihëf^ Ba ils.' den" f âï c K- t.,"

und i'MM'tcit In jtt-i."> -in îin-inrîr1 <sni»

DRUGKARBEn_ÉN AILEf AR'

dust .1* T.it -îllcn Vci -e'i'»i«?v .,mi ne,1- g >itïi L «isricl^liMj tier Neuzeit,

sowie mit einem ausserordentlich reichen Materiaie an Schriften, Zierat
und Vignetten vtiseheut Ohi/m i<U led* i/eii imstande <.'U- Au<fYiqe. klein

gp- 'i-'.c.c'.L jjl I /V fi's« x i*. t, filli Kol _*£ C "/ i'u.ll.« I

Wir legen ganz besonders Wert auf originelle und geschmackvolle Druck-
ausstatin rig ntid- übernehmen gleichzeitig die Herstellung yön

Klischees aller Art in den modernen lllustratiönsverfahren

nach Originale| Zeichnungen. Stehen idr<> ogi«phien etc zubilligt) hu^ui

Spezialität. Rek

illustrierte Kataloge,

iP^pranschlage und hohen stehen aid Vc laugen ger m zu- V. tiigung

HORS CONCOURS "?!

^ 182i

MMDWW
(.îe - > ' >!-

InNivei m

k<0.!V>.' -1^1. 'ki îî.^ (». 7s - .>. -

.!-^! pi'ìài. d- -tiî."> <>. >."-^l>ii?' > ".u>'

D'tsc.v -l'.i illc>> Vui 1 -Vl-'iî?. '..Nt! >n^>- >' "îtt! ^'üncn'n tiui ^ieu-
xèît^ ßo^ie siHem^ ÄW8ßr6slHnUck ^ xeiMK Hàxìsi^)ââ 'ZàjFtà, 2

t)5l,/î>, i?t iw'-t.'M'îe ..'It-

ì!L k'.e'.l, .N i'. /. 5"'î..> V'..1' t'Uti kcn.^i
Mir leZen MiiT keson-.lers Vt^ert sus originelle unci xesclim-iek volle Druck-
D^^M^MW^^WWW^^^MêDWà^MDMHcN^^WOM^WWMê^^^MDMMWDê^DS^MOà^'^^^
susànung uW, poernsî-men gîeiDàeiil^ ciie tterstellung v^n
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